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bile ckis - mot , tai - toi , paix .

Is te Is ckefens encore uns
kois .

bis pars point ck' ici .
nom cke Dieu ne ls saikes

point . .
dsrcker - vous dien äs faire

cels .

Oonner - vous en dien Zarcle .

krens ?. Asrcks .
^ e ne veux pas gus vous faf -

llex cela . »
^ s ns le veux pss .
se Is ckefens .

^le vous Is ckefens .

Z7l

Sage nickt ein Work mehr ,
schweig still, haltdasMaul .

Ick) verbiete es dir noch ein¬
mal .

Gehe nickt aus der Stelle .
Um Gottes Willen , thut es

nicht .
Sehet euch wohl vor , daß ihr

das nicht thut , lasset es ja
bleiben .

Nehmet euch wohl in Acht , hü¬
tet euch davor .

Gebet Achtung .
Ich will nicht, daß ihr dieses

thut .
Ick will ( ich begehre ) es nicht .
Ich verbiete es .
Ich verbiete es euch .

k L e v L i L.
Oe hdiLlhue8 kroverbes A 8emence8

krun ^ oiles , 6onr on se peur servir en
plulìeurs Occalìons .

Auszug
Einiger Französischer Sprichwörter und

Denksprüche , der man sich bey unterschie¬
denen Gelegenheiten gebrauchen kan .

/ » ttenckre Sc ne pus venir , lî > artcn und Nickt kommen ,
Lus su lit , Lc ne pasckor - Jm Bette liegen und

mir , nicht schlafen ,
bt errs pas aZres pour dien Wohl dienen , und doch Nliß -

kervir , fallen ,
Lè font trois cliofes pour faire Sind drey Dinge , darüber

mourir . ^ man sterben möchte .
A a » Nai -
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saison bslie Lc vlZne plsnrêe ,

ne 5e ven6 ps8 ce gu ' elle s
coulée .

Ts gloire elì Is recompense 6 e
Is vercu .

Il n '^ s personne plu8 beureux
6sn8 ìs moir6e , gue celui
gui meurr su msillor .

II vsur mieux slier 5eul , goe

à ' être msi sccomps ^ nê .

Lliscun s 5s belsce , vu il met

5es 6ê5surs derrière le 608 ,

<8t ceux 6 ' surrui psr êevsnr .

^ mour Lc 8eÌAneurie ne veu¬

lent point 6e compsAnie .

^ bonispêrir ilne5sukpoink6e
5suce , oder il n ' elì 5suce ,

r^ue 6 ' spêllr .

<lels vient comme moutsrâe

gprè8 6 >ner .

I . s polte eli une 6êpen5e 6s
prince , Lc un métier 6e cro -
cbeleur .

I . L8 mslkeur8 Lc ler xlsiiìr8 ne
viennent jsmsi8 5euÌ8 .

Pin contre 6n , n ' eiì ps8 bon s
5aire 6oublure .

Il ne 5sut pren6re ui lemme
ni toile à ls cbsn6elle .

I§ou8 SV0N8 besu 5sire Lcbesu

6ire , ls barbue ne vs pss 5sn8

rsmc8 , à / î « 5:>N8 bon¬
ne con6uire , Li 5sn8 sr ^ enk ,

on ne 5sil rien gui vsille .

On ne iì 5ouvient plu8 6eb xro -

me6e8 , gusnâ les périls 5onl

psilê8 .

l . er Ioup8 ne 5e mandent psr
l ' un l ' sutre .

Ein gebautes Haus , und ge¬
pflanzter Weingarten , wer¬
den nicht so theuer verkauft ,
als sie gekostet haben .

Die Ehre istdieVergeltung der
Tugend .

Es ist niemand in der Welt
glücklicher , als der in den
Kindcr -Windeln stirbct .

Besser ist alleine zu gehen , als
keine guteGesellschaft haben .

( Besser ist alleine, als bey böser
Gemeine ) .

Ein jeder siehet anderer Leute
Fehler eher als seine eige¬
ne -

Liebe und Herrschaft leiden
keine Gesellschaft .

Wer Lust zu essen hat , dem
schmecken alle Brühen wohl .

( Hunger ist der beste Koch ;
das beste Gewürze ) .

Das kommt zu spät .

Wer die Post reisen will , muß
einen Fürstl . Beutel , u . eines
Lastträgers Rücken haben .

Freud und Leid kommt nie
allein .

Zwey harte Steine mahlen
selten reine .

Weiber und Leinwand muß
man nicht bey Lichte kaufen .

Wir haben gut sagen » . machen ,
das Schiff geht doch nicht
ohne Ruder, d . i . ohne gute
Manier und Geld ist nichts

- taugliches auszurichten .
Wenn die Gefahr vorbey ist ,

ist der Zusätze vergessen .

Kein Wolf frißt den andern .

»r
à

l)l!-
»

left
xe,

keil!'
mi

zvec!
à

l':ek
> leÄ
' IklM
î

Ldà
sl!>

Mil
à >

Lucl»
vm»

IM
, kl«

leà

Äe . ^

î



Sprichwörter . Z7Z
Lelui gui tient ì ' ecbells , elì

sulli coupable , gue celui gui
6êvobe .

Ois - moi , gui tu Kantes , je sau¬
rai gui es .

t .es faulles apparences trom¬
pent lrien 6u mon6e .

II eiì tombe cie Lèvre en cbsu6
mal .

^ vec le tems 8c la paille les ne -
tles meuriílsnr .

lblne brebis galeuse gâte tout
le troupeau .

Tel menace , gui tremble 6s
peur .

Lbien gui sbo ^ e , ne mor6
pas .

bl ' èveill^ 2 pas le cbst gui
6orr .

tine bête morte n ' a plus 6e
venin .

I . es belles paroles ont bien 6e
la tores 8c coürent peu .

tlenl beures6e cbaArin ne pa¬
tent pas un sou 6e 6erres .

Lbsgue oiseau trouve son ni6
beau .

(^ usn6 guelgu ' un te kait plus
6e care6es , gu ' il n ' a 6e cou¬
tume , c 'est un lÌAne , gu ' il
r ' a trompe , ou gu ' il te veut
tromper .

Il vaut mieux ploïer , ( plier ) gue
rompre .

^ bon >in il ne saut point 6e
boucbvn .

Derjenige , welcher die Leiter
hält , ist eben so schuldig als
der da stielet .

Sage mir , mit wem du umge¬
hest , so will ich schon wissen ,
wer du bist .

Der falsche Schein betrüget
viel Leute .

Er ist aus dem kalten in des hi¬
tzige Fieber gefallen . AuS
dem Staube in die Mühle ;
Aus dem Regen in die Trau¬
fe gerathen .

Zeit und Stroh machen die
Mispeln reif. Zeit bringet
Rosen .

Ein räudig Schaaf stecket die
ganze Heerde an .

-Mancher dräuet , der für Furcht
zittert .

Er kan wohl drohen , aber wei¬
ter nichts .

Wecket die Katze nicht auf,
wenn sie schläft -

Wenn der Hund todt ist , so
bristet er nicht mehr .

Höfliche Worte vermögen viel ,
und kosten wenig .

Mit hundert Stunden Beküm -
merniß bezahlet man nicht
einen Dreyer Schulden .

Einem jeden Vogel gefallt sein
Nest .

Wenn dir jemand über seine
Gewohnheit liebkoset , so ist
es ein Zeichen , daß er ent - ^
weder dich betrogen hat ,
oder noch betrügen will .

Lieber biegen als brechen ; nach¬
geben als inSchaden komm -

Wo guter Wein ist , darf man
keinen Kranz aushängen .

Aa z H
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Il vaut misux broucberà pic ,
que cle la Irmgue .

Dsns le vin on ciit ia vciitê .

( ^ uî s ' stkeust à l ' ecuelle ci ' rin -
trui , a souveur bien mai
cîine .

l . e moncîe elì ksit comme un

clegrcs ; i ' uu le monte , l ' su -
tre le clelcencl .

II lait ce qu ' en vaut l ' aune .

De 6iabls n ' elìpas toujours à la

porte cl' un pauvre liomme .
Lelles paroles A mauvais jeu ,

trompent les jeunes Le les
vieux .

Il n ' ) ? s point cle iì belle role ,

qui ne 5e llàille enfin .

( ibercber cîu pain m >ei Ileur que
le ble .

Oemauâer à l 'bôte , s ' il a cle bon .
vin .

Leaucoup lait , qui ssir parler ,

mais plus sait , qui le sait
raire .

( lui terre a , guerre a .

t ) ui veut tromper , elt souvent
trompe .

( ) ui se coucbe avec les cbiens ,

se leve avec les puces .

Dieu me garcle clés gens , qui

me tlattent en ma presence ,
Le me traltilìenr en mon ab¬

sence .

Dn bon ami vaut mieux , que
cent psrens .

Venclre <les vellìes pour 6es
lanternes .

( iliaque pais , cbaque guise .

Es ist besser mi .t dem Fuß , els
mit der Zunge anfressen .

Bey dem Wein sagt man die
Wahrheit .

Wer da wartet , bis ein anderer
ihm zum Esse » klingelt , der
wird oftmals schmal spei -
sen müssen .

Die Welt ist wie eine Treppe ,
der eine steigt hinauf, der
andere herunter .

Er weis; steh darein zu finden ;
er weiß , wo es ihm fitzt .

Es ist nicbt einer sein Leben -
lang unglücklich .

Ein gutes Wort , und ein böses
Spiel , betrügt der Jungen
und Alten viel .

Es ist keine Rose so schön , die
nicht endlich verwelket .

Mehr begehren als billig ist .

Den Wirth fragen , ob er guten
Wein habe .

Wer zu reden weiß , der weist
viel , doch weist der mehr , der
schweigen kan .

Wer gerne Handel hat , der
kaufe sich nur ein Landgut .

Wer andern Fallen stellt , wird
auch wohl selbst gefallt .

Wer sich unter die Kleyen men¬
get , den fressen die Saue .

Gott bewahre mich vor Leuten ,
welche mir in meiner Gegen¬
wart schmeicheln , und mich
hinterwärts verrathen .

Ein guter Freund ist besser , als
hundert Verwandte .

Etwas schlechtes für etwas gu¬
tes verkaufen .

Ein jedes Land hat seine Weise .
Ländlich , sittlich . De -



Z75Sprichwörter .

lenir pour I' un Lr pour l ' su -
rre .

krire à ' une pierre cleux coups .

/ ^voir plulieurs corâss à ton
arc .

Huris cieux telles ie cû à ker -
re .

II faul flatter Ie cbien L cause 6u
msirre .

Donner fa fills en Aarcls aux
voleurs .

Il n ' ^ a 6 bon cirerai , qui ne
broucbe .

II ne faut rien caclier au Lon -
fssssur , nr au gleüecin .

Il ^ a anguille fous rocbe .
I^es bons comptes fonc les

bons amis .
Letter I ; niancbe après la coi -

gnce .

( lb .it ccb :u6e crainr l ' eau froi -
âe .

Vin clekros vertus , qui mouil¬
le , lave Lc rakraicbir , 8c n ' a
aucune force .

kain , qui a clés ^ eux ; vin qui
pétillé ; fromsgs , qui pleu¬
re .

I .A falaâe cbir être bien false ,
peu cle vinaigre , 8c bien
builês .

Il veut parler latin clsvaiir les
( lorclelisn .

8i quelqu 'un veut , qu ' on parle
bien cle lri , q » il ne parle
pas mal clautrui .

Mit einem sowohl als mit dem
andern halten : den Mantel
aufbeyden Schultern trage ,
oder nach demWind hängen .

Mit einem Stein zwey Würfe
thun .

Mehr als eine Zuflucht wissen ;
mehr als ein Mittel haben .

Sich zwischen zwey Stühlen
niedersetzen .

Man muß dem Hunde schmei¬
cheln wegen seines Herrn .

Dem Räuber seine Tochter zur
Aufsicht übergeben .

Stolpert doch wohl ein Pferd ,
das vier Füsse hat .

Dem Beichtvater und dem
Arzt muß mau nichts ver¬
schweigen .

Es stecken Tücken dahinter .
Gute Rechnungen machen gu¬

te Freunde .
Wann das Pferd dahin , auch

den Sattel und Zaum weg¬
werfen ; alles verlohren ge¬
ben .

Verbrannte Kinder fürchten
das. Feuer .

Wein von drey Tugenden , wel¬
cher naß machet , wäschet , er¬
frischet , u . keine Stärke hat -

Brot / welches Augen hat ,
Wei 'n , welcher sprützt , und
Käse , welcher weinet .

Der Sallat muß wohl gesalzen
. seyn , wenig Eßig und viel

Oel haben .
Er will Latein reden in Gegen¬

wart der Gelehrten .
Wer da will , daß man Gut ' s

von ihm reden soll , der wde
nichts Böses von andern-

Aa 4



Sprichwörter .Z76

Dotions vaut mieux , gueäeux
tu Lauras .

(^ uanà il sait beau , prens ton
manteau , gusnà ìl pleut ,
prens le , lì tu ' veux .

81 tu veux re vanger 6e ton en¬
nemi , gouverne roi Kien .

^ Dieu complaire , jamais mal
tairez cbacun servir , Lc Kien
mourir , c ' elt mon clelìr .

(7e n ' elì pas vivre gue 6e ne
rien savoir .

Dcoute , voi , mêêire , §c te tai ;
tu vivras en paix .

II ne saut pas gue les aveugles
se moquent 6es Koireux .

éprens en jeunesse , <i ru veux
être sage en vieillesse .

^ u kelvin on connoit l ' ami .
( roi .

àjsurst 'bui à moi , stemsin a
à lioisume 6es aveugles les

borgnes sont kiois .
Leauke sans bonté , est comme

vin c venté .
deux gui écoutent les statteurs ,

sont semblables sux vases
gui se laissent prensre par¬
les oreilles .

delui gui n ' a point 6 ami , ne
vit gu 's 6emi .

dbaguo moment souviens - toi
6u monument .

Des alimens le sobre usage
vous sera vivre Uavsnta -
ge .

Dommage renà sage .

Ein Sperling in der Hand ist
besser , als ein Storch aufm >
Dach . ;

Wenn es schön Wetter ist , muß
man sich auf das böse verse¬
hen .

Wen du dich an deinen Feinden >
räche wilstsso halte dich wohl '
und führe ein gutes Leben .

Gott Wohlgefallen , kein Un¬
recht thun , jedermann die¬
nen und selig sterben, das ist
meine ganze Sorge .

Nichts zu wissen ist ein elendes
Leben . Ganz unwissend le¬
ben , ist kein wahres Leben .

Höre , siehe , denke und schwel - !
ge , so bleibest du in Frieden .

EinDlindermußsich über eine
Hinkenden nicht aufhalten .

Um im Alter klug zu seyn , muß
man in dcrJugend lernen .

In der Noth wird der Freund
erkannt .

Heute mir , morgen dir .
Unter Ungelehrten ist ein Halb -

gel . ein grosser W -ltwciscr .
Schönheit ohne Tuzcnd , istwie

der Wein ohne Geschmack .
Diejenigen , so den Schmeich¬

lern Gehör gebet , sind gleich
den Gelassen , di <sich bey den
Henkeln anfassar lassen .

Ohne Freunde lcbm , istnur ein
halbes Leben .

Alle Augenblicke , dich aufs
Sterben schicke

Will man gesund , vergnügt,
auch lang und mtzlich leben ;
so nniß man seinem Leib
mit Maaß zu issen geben .

Mit Schaden wrd man klug .
Ln



Sprichwörter . ; ? 7
Ln saisant bien , ne crsin rien .

F» v <ri» / s »§ /<r ^ i,, rê /a / ôrttt -
» e rarere ,

§ü » tc S ^ /?e t7ra ,r ^ e« r , / s « te SsL
/ èKrci' e^ê .

/ /e« re« ^ ce /« r, ^cre » / r

Ott W « / ,/ 'Er « / /» rt /ö » ^ Pre » -
r -M ---

Zamais ckev .il ni meckant kom¬
me n ' amencla pour aller à
llome .

Züchte Gott , thue recht , und
scheue niemand .

IWas hilft dem Rrankcn doch
des Glückes Schmeicheln
sehr ^

Gesundheit übertrifft Geld
Reichthum , Stand u Lbr .

Lvie weise ist ein Mensch , der ,
eh sein Glück verblüht ,

Aus andrer Ungelück' sich klu¬
ge Lehren zieht !

An heilige Orte gehen , macht
keinen Gottlosen heilig .

» e / srr » r tromper , » r / èr » -
chc , -ri me » r / r ,

/e p « « rroch ,
s « / r ro ,r/ è » t / r .

II saur aimer Dieu sur routs
ckots , Lc le prockaiu com¬
me soi même .

Ii saut connoître avant gue
cl'simer .

II saut plus penser gue 6 >re .
II ne saut rien cacker ni au

Loufeckeur , ni au klêàecin ,
ni à l 'Lvocar .

II n '^ s point cls pallion lìkor -
re , gue la vertu ne surmonte
avec le kems .

II n '^ a point -Ze meilleurs
amie gue la vertu .

Tugend .

Art und Kennzeichen
Der Franzosen , Teutschen , Jcaliàner , Spanier

und Engellander .
r . In Gebräuchen .

<? > er Franzose ist höflich .
Der Teutsche aufrichtig .

Der Italiener manierlich . ,
A a 5 s, , Llpa -

Zum Lügen bin ich tumm ,
betrügen kan ich nicht ,

Und könnte ich es gleich , st>
hindcrrs meine Pflicht .

Gott soll man über alles , und
seinen Nächsten als sich selbst
lieben .

Ehe man einem trauen soll ,
muß man ihn erstlich kennen
lernen ( den .

Man muß mehr denken als re -
Vor dem Beichtvater , dem Me¬

dico u . einem Advocate » darf
man nichts verschweigen .

Es ist keineLeidenschaft so stark ,
welche die Tugend nicht mit
der Zeit besiegen sollte .

Man kan sich keine bessere
Freundin wählen als die

I - Oä , /er FoàtMcr .
1s e kran ; ois eck co « , to / r .
-ä —^ ll 'LIlemaritl / « cère .Lltsken c , v ,7.



Redensarten .Z7L

k . ' ^ nA >ois ü /?« t6nn
2 - Oarnr /<r laà

l . 6 sraucoiî elt <?cho / t .

I '̂ ^ IIemsnö F » a » ^ ^ ü / r -r / ä / t .

I .' IrsIÌ6n
I / kllpLAN0l prt / t .
l -' /^ ij ^ Iui ; ^ /-o» » e m / « e .

z . O « » / /
1.6 kran ^ois eiì àr 'E ,' » - ..

l -' ^ llsmancl M / tate « r .
^ ' Italien mc / ./ tt / » .
1. ' Lspsi ; nol
t -' ^ NZîoix

4 . . b <
1. 6 ßrsncoi ; elì
k. ^ > ! !em ;mci
l . ' ílalien ^vt-re .
I . ' 1lspaAnvl r />r'rüe .

5 . O -E / ' / / « n/ enr .
1 . 6 kvAN ^ UÍ 8 ^/ / ».« à » -' .
T ' ^ llemsucl
I. ' Irslieii co »^ /<rr /ünt -
I . ' Lspagnol
T ' /^ n ^ lois

. 6 . O /rn ^ / -r üe <r « te .
1. 6 lAsn ^ olz elt är / - üs ?» »/ e .
T ' ^ Ilemriuö -re / ch c ^ ' p .'^ .

I . ' lrallen n ' eff » /' üea « « / /« / </ .

T 'Lspsiznol st - e / -» - /-il -f .

1,' ^ NAloIr 6/>/>- 'oc ^ e Ttt

7 . /e§ Lo »/ èrst .
1. 6 l ran ^oiz n 'elt /e » t .
I . ' / ìIi6MU , lâ 6lì / ^ M ^ /)à --

eEk -

Der Spanier hönisch .
Der Engelländer hochmüthig .

2 . Vom Leibe .
Der Franzos ist hurtig .
DerTcursche groß uns Wohl¬

gestalt .
Der Italiener mittelmäßig .
Der Spanier klein .
Der Engländer ansehnlich .

z . In der Rlcidung .
Der Franzos bringet was

neues auf.
Der Teutsche äffet nach .
Der Italiener ist î' nauscrich .
Der Spanier räthlich .
Der Engcllander prächtig .

4 . In der .'Loff .
Der Franzos ist lcckerhaftig .
Der Teutsche prächtig .
Der Italiener mäßig .
Der Spanier sparsam .
Der Engclländer verschwen¬

derisch .
5 . Am Gemüthe .

Der Franzos schertet gern .
Der Teutsche ist gesprächig .
Der Italiener willfährig .
Der Spanier ernsthaft .
DerEngcllander veränderlich .

6 . In der Schönheit .
Der Franzos ist schön .
Der Teutsche giebt ihm nichts

nach .
Der Italiener ist weder schön

. noch heßlich .
Der Spanier ist etwas unge -

stalr .
Der Engellander kommt den

Engeln bey .
7 . In Rathschlägen .

Der Franzos ist geschwind .
Der Teutsche standhaft und

scharfsinnig .
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I / klalien est
ol elì /n-à )-» » ! .

I -' ^ ngluis ^ 777 , 7,77777.

8 - On ,» / n stov7 / ,-, / ->,'7» .
1. 6 liangois Ln ,, ^ à - a

-// iörttt .

ib ' ^ IIsmsnö « 7 /„ / cäüü' / ,-» .

^ ' Italien nr,77 / v/ich' t /̂ .
OLlpAZnol / >7« à ' ös »7.

/ nn /7-77̂ , 7,77.'
i) . O -7,71 / 7I §77777777 .

1. 6 krancois / -rlr 7/7 7»,7t .

I^' /XIIvmanä elì 77777/ 7- 7.
Islralien eil //o <?7.
lb ' llsil .-lgnnl 6 lì /777 / Ü777/ .
l -' /VlIAlois ^ /- 7/ü/ t-̂ »77.

IO . O -77- 1 O /?e/7F 7ü ,r .
. 1.6 krun ^ors elì L7 /7 . -

^ 7/,F 77-7.v .
Ulkaiien 77 - 77777-77777.-7.

I .' ktsptlANvI elì / i,/ >77 /̂?7t 777770.

î U ' ^ NZlols Luvt . .
^ II . On ,78 /77 / l ,, t , -7p , 7/ 77.I. e I tÄncois elì 70 -7- ir .77 ,7.7 .
! U ' /VllLmanci elì 7 -71,7-777-, -r A /§ / 7.^ I . ' tkAlieN 7077777/ 7 7, 77 /-.' 77, -77 -s.

Olìsi) SgN 0 l örNII 7.
u 'àglols 777777,77 7, 77 1.7077.

^ 12 . /lwv § 771,7771 .
1.6 kran ^ oiî elì 777 77,7077777, 77.

I. ' ^ Ilemsnà elì ^ 7/7/7 .
IslkAlieil »-7/^ 7â , 77, 77.
I . ' lisp3AN0l / c,7- 77771.I. ^ NKlol « 7/ 7 /-7I77.

I Z . / t « lH ,77-,'-rF7 .
1. 6 kt 'gnt ols elì / /Ü7-7.
OMernanä elì / '<rtro ,7.

Der Italiener tiefsinnig .
Der Spanier behutsam .
Der Engclländer verwegen .

8 . Inr Schreiben .
Der Franzos redet wohl , und

schreibet bester .
Der Deutsche giebt ihm nichts

nach .
Der Italiener gründlich .
Der Spanier wenig , aber gut .
Der Engellander gelehrt .

9 . In Wissenschaften .
Der Franzos weiß von allen

etwas .
Der Teutsche ist Meister .
Der Italiener gelehrt .
Der Spanier gründlich .
DerEngellaiiderein guter ? - ?-

10 . In der Religion .
Der Franzos ist eiferig .
Der Teutsche gottesfürchtig .
Der Italiener halt über Cere¬

monien .
DcrSpanicr ist abergläubisch .
Der Engellandcr andächtig ,

11 . In Unternehmungen .
Der Franzos ist muchig .
Der Teutsche wie ein Adler .
Der Italiener wie ein Luchs .
Der Spanier tapfer .
DcrEngcllander wie einLowc .

12 . I >n Dicnsrlcisten .
Der Franzos machet Lomr

plimcnte .
Der Teutsche ist getreu .
Der Italiener ist ehrerbietig .
Der Spanier unterrhänig .
Der Engclländer knechtisch .

ig . Im Ehestände .
Der Franzos ist frey .
Der Teutsche ist -Herr .

I ? lt ?
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I / Irslieri / irr .

I . ' Issp « i; nol T^ rà

I . ' NAloi » - l?-H / kt' « »' .? 0 //r
Ln srsnce elles tour § / or .-r « -

IH11 Allemagne

Lu ir .ilie ^ , r/ s » » / rrr ^ >« c-

Ln LlpALlne e/ r / arez ^ mo « -

Ln ^ n ^ Ieterre / / /- r - -

15 . L » /><n 7s » t .
I . e srsn ^ ois à » r ^ .
I / ^ IIem -: ii6 r « / e .

I . ' ltslien

l . ' Lspagiroï -à / âr .

s . ' ^ ngIois /- tt >7 ^ .
O /̂ lr - enre T « »F « e/ .

Elisrissluinr ciiloir , gu ' il xar -
lervn :

L / / >̂ » o / , à t lieu .
Irrà » , âvec ses amis .

à son ennemi .

? > s » cvr / , sux slsmes .

/ . er à / >rr 'nc // ><r / et

D ome sainte .

^ v . dlgples -/ /r Fe /ttâ .
klorence / n 6â .

6ènes / /r / rr/ irr ^ e .
Venise / s >vc />s .

ksàoue / ,r à7e .

LoloZno / <r ^ r <rAê .
^ lilsn

k » venne

DcrJtalianer ein Kerkermei¬
ster .

Der Spanier ein Tyrann .
Der Engländer ein Knecht .

14 . Die ìDeiber .
In Frankreich sind sie stolz .

In Teutschland häuslich .
In Italien gefangen unv bö-

st . '
In Spanien Sclavinnen unv

verliebt .
JnEngclland Königinnen unv

unbänvig .
15 . Im Rcven .

Der Franzose fingt . !
Der Teutsche röchelt .
Der Italiancr zischt . s
Der Spalier revet im Ge¬

wicht .
Der Engelländer beulet . "

Unterfcheiv vcr Sprachen .
Lsrolus (^ uintus sagte , er woll¬

te reden :
Spanisch mit Gott .
Italiänisch mit seinen Freun¬

den .
Teutsch mit seinem Feinde .
Französisch mit dem Frauen¬

zimmer .

Beynamen ver vornehmsten
Sravte in Italien ,

om vie heilige .
Neapel v >e angenehme .

Florenz vie schöne .
Genua vie prächtige .
Venedig vic reiche . . .
Padua vie gelehrte.
Bononien vie ferre .
Meyland vie grosse .
Ravenna vie glre .

kMä -
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k n k 8 L 8
8ur Ie8 Parties 6u 6orp8 humain .

Ueber die Theile des menschlichen Leibes .

, ^ 'si Zrsnà mal L / cre .
Vos cl -eve » ^ 5s frisent comme

cm jonc .

Zfsclemvifelle , vous sver / c

/ ro » r uni 8c IsrZe .I^Isclemoiselle , vou8 sver /e ,
forr - viks .

^ si fui pt !8 ce msrin noirs sille
cle cbsmbre , gui fe pincoit

! /er

> ffe n ' rn point ferme /er / >or//>rè -
»-er äs route Is nuit .

8i cette Me n seoir pss /e » e«
1l crocbu , eile feroir sÜ 62
belle .

Alouclis ?. - V0U8 , V08 « s ^ /» er
font pleines âs morve ,

î 8söo « e <öe elì fenclue jusgu ' suxt - oreià .
^ I . s / a «^ « e gui mcclir elì msu -6ire .

fe msl äs elì insuppor¬
table . ^

î Zfes ^ e» cr'ver kont fort enüees .

(le Zsrgon commence â ' svvir
clu poil kolet su mEo » .

I .e llsrbier ne vot>8 s pss bien
relers /s Wo «// scÄe .

lVlsäemoifelle , svec guoi frr -
fer - voue vos c ^ eve » .v .

F ^ er Ropf thut mir sehrwehe
Eure Haare aufdem Kopf sind

so kraus als eine Binse , ( wie
ein Lichtspiesi ) .

Jungfrau , ihr habt eine glat¬
te nnd breite Stirne

Jungfrau , ihr habt trefflich
muntere Augen ,

Ich habe diesen Morgen unser
Cammer - Mägdlein ange -
troffen , da sie die Haar aus
den Augenbraunen raufte .

Ich habe die ganze Nacht kein
Auge zugethan .

Wenn dieses Magdlein nicht so
eine krumme Nase hätte , so
würde sie ziemlich schön seyn .

Schneutzec euch die Nase , sie
ist voller Roy .

Sein Maul gehet bis an die
Ghren .

Die Zunge , welche lästert ,
ist verflucht .

Der Zahnschmerz ist unerträg¬
lich .

Mein Zahnfleisch ist mir sehr
geschwollen .

Dieser junge Mensch beginnet
rauh ums Maul zu werden .

Der Barbier hat euch den Bark
nicht wohl aufgesetzt -

Jungfer , womit kräuselt ihr
eure Haaver

lVlon
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lVIon msktre m ' a 6oimc 5ur / »
^ o» e .

I ' si vu couper / r - ore / à à un
lsrron .

( ^ uivoussfsit cette bslskre su
vr/ sZe ?

On s fouette cette kemsineun

liomms , gui svoit mérite

6 ' ckre pen6u psr fou co » .
Ilm ' elì relie uns srêce cìsns / s

^ o//er .
II elì msl - fèsnt 6s rire â §or -FS

6eplo ) ee .

I ' si / e - ' re / » - prèsgue brises à
csule 6es Arsu6s trsvsux ,

gue ssi foullerts en ms seu¬
il este .

I . » plusgrau6e force 6e l ' bom -
ms elì en fon 6roit .

kourguoi ms pouffer - vous
svec / eco » -/ c ?

Vous ères vous Isve /e- -» » /» s ?

Ismeferssullibieuste / » » / » / »

S -r » à , gue 6e / » olrostr ?

Notre fsrvsnts s / e -
W -ri » 5 6ures comme uns

pierre .
Vous ctes - vous brûle les/̂o / t - ?
Vrêter - moi vos cilesus , s ' il

vous plsir , pour me couper

/ er o » ^ / er ?
Ouvrer vorre / -ostrû / e , ou

vous 6evien6rer m :, ls6e .

^ ' si / v !><»/ / ? r creux connue ll » L
Isntcrns .

Mein Herr hat mir eine Maul¬
schelle ( Ohrfeige ) gegeben .

J6 > habe einem Dieb dieGhren
abschneiden sehen -

Wer hat euch diese Schramme
ins Gesicht gemacht ?

Man hat diese Woche einen
ausgestrichen , der den Gal¬
gen wohl verdienet hätte .

Es ist mir eine Grate in der
Rahle stecken blieben .

Es stehet übe !, aus vollem Hal¬
se zu lachen .

Meine Lenden sind ganz ge¬
brochen von der großen Ar¬
beit , die ich in meiner Ju¬
gend gethan habe -

Die grosscste Kraft des Men¬
schen liegt in seinem rechten
Arm .

Warum flösset ihr mich mit
dem Ellenbogen ?

Habt ihr eure Hände gewa¬
schen ?

Ich kau meine linke Hand so
gut als die rechte gebrau¬
chen .

Unsere Magd hat , so harte
Hanse wie ein Stein .

Habt ihr eure Finger ver¬
brannt ?

Ich bitte , leihet mir eure
Scheere , meine Nägcl ab¬
zuschneiden .

Bedecket eure Brust , oder ihr
werdet krank werden .

MenlLarichistso leer , wie ci -
' ne Laterne : Mich hungert

sehr .

ee -i
sr-

seal's
pleur- - '

ü'-chrn -

OlKiUkx
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81 vou§ n 'gprener pas bion vo¬
ue legen , on vou8 äonneea
sur Ie8

Rerire ^ - vous ä ' lci , ou je vou8
äonneral un coup 6e ple au
c « / .

loul bon Lbrerien cloit plier
les Fe » ott-c, fkemertre à ge¬
noux ,) quanàilprisvleu .

Ja , bon courage , mais ies '̂ê -
üer me äclsillenr .

Je suÍ8 11 l » 8, que jene me puls
plus lenir 1bi Ie8 pb -r .

Iljja Is8 mu1e8 aux r -r /ü» r .
I 'ai mal au rs >// r .
Oela elì amer comme äu ste / .
Lot bomme a / ' rIiov^ r tì cbsucl ,

qu ' il àigère rour .

H ) arroi8jour8 , que je ne ll>Î8
que cracber à / s »F -

8on üs /« / » e pur korr .
On levera ce marin /« ette à

mon srere .

Soihrcurekettion nickt wohl

lernet , so wird man euch auf
den Linkern klopfen .

Packet euch von hier , oder ich
werde euch mit den , Fuß vor
den Ars «stoßen .

Ein jeder frommer Christ soll
die L . me beugen , wenn er
Gott anrüstet .

Das Herz ist frisch , aber die

Leine wollen nicht fort .

Zch bin so müde , dak ich nicht
länger auf den Füssen stehen
kau . , r

Er hat schlimme Fersen .
Es ist mir übel .

Dieses ist so bitter wie Galle .

Der Mann hat einen so hitzi¬
gen Magen , daß er alles
versauet .

Ich hab in drey Tagen nichts
als Blur ausgeworfen -

Sein Athem stinket sehr .

Man wird diesen Morgen mei¬

nem Druder das Zäpfl . m
ziehen .

!T !SîS !MA !SM ^ !S !lTN !AîS « î!Sî !N !SMMWîS LiDLiLLTMiSM

? k 8 L 8
8ur les Nadirs 6e8 Rommes .

Von der Kleidung der Männer .
/ "Aomblen vou8 cours voue

J a ! peräu mon corv/o » ?

ie viel kostet euer Hm r

Ich habe meine Hutschnur ver -
lohrcn .

Oü avs2 - vou8 scbetê cens Wo habt ihr die Reise -Mütze
? gekauft f

von -
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Donner - moi mon «te
- » /</> , à le cbsuller bien .
( le / -»» rpor'vr elì rrop cirvik .
( les »/ mrcô , ^ soin rrsp louAues .
Je veux fsirs merrre lix rsnZs

6e ^ o /<eo » § à clique côte «le
mon llsur - 6e , clisulie .

^ les üo » ro » -r / cres sour Fort
bien ( sites .

^ lon üaüm e (ì prèsguo sclie -
ve .

( le coà ne vous elì - il pss trop
bsuk ?

( s <to « ö /« re u' elì pss neuve ,
elle elì u5ee .

On ne (sir point /e/ à
présent ll larges , gu 'sukre -
fois .

Vous sver - koûiours /cr / >vâs
pleines <le bsgsrelles .

Je ne me puis babiller ssns

( es »' « ö <r » r ornent sort Kien un
k » bit .

Voilà -à üar , gui plissent krès -
bien .

Je ne me puis pss accoutumer
à porter 6es I <rr » ettè ' -er .

( esr ^ s « Aô » r 6 e toile sonr dons
l ' ere contre la sueur clés pies ,
Lt ceux 6e laine l ' b ^ ver con¬
tre le sroi6 .

Des femmes cîellollancle por¬
tent tomes r -r / ? so ?-r .

I 'ai guirre ms rücwr/ errc , à cau¬
se 6u grsu6 cbsuâ .

II se couvre 6 'un m -r » kes «
mouillé .

l ^ lon â elì6oub1e

6e peaux 6e ren » r6 .

Gebt mir meine Nachtmütze,
und wärmet sie wohl .

Daswammes ist euch zu enge .
Die Ermel sind zu laug .
Ich will sechs Reihen Rnöpfe

an jecwede Seite meiner
Hosen machen lassen .

Meine Rnopflöchcr sind wohl
gemacht .

Mein Rleiv ist bald fertig ,
( gemacht ) .

Ist euch der Rragen nicht zu
hoch ?

Das ssuttcr ist nicht mehr neu ,
sondern abgetragen .

Man macht die -Hosen nicht
mehr so weit , als vor die¬
sem .

Ihr habt eure Gchubsäcke al¬
lezeit voll Kindcreycn .

Ich kan mich ohne -Haaken
nicht kleiden .

Die Länder zieren ein Kleid
trefflich .

Sehet , die Strümpfe falten
sich wohl .

Ich kan mich nicht gewöhnen
Rniebänver zu tragen .

Die leinene Füßsock'en sind
gut im Sommer wider den
Schweiß der Füsse , und die
wollene wider die Kalte im
Winter .

Die Frauen in Holland tragen
allesamt kleine -Hosen .

Ich habe mein Lutterhcmve
abgelegt , wegen der grossen
Warme .

Er decket sich mit einem nassen
Manrcl .

Mein Rock ist mit Fuchsbäl¬
gen gefüttert .

1 °
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Je veux ôter / s Fs » 5 / » t -e 6e m »

7o /?e t/ e cü >/ /» />ve , psi ce qu ' el -
1e elì rrop pesante .

lilon père m ' ?, acbetê t/ er öor -

rer , qui sont L l ' epieuve cie
l 'esu .

Lorsque je serai en Italie , j ' irai
à llome pour baiser / a ^ a » -

ro » / / e 6u pape .

II ) - s quinre jours , que je n ' ai

change t/ e c /- e« / / è .

Le , a ^ r n ' elì pas bien re¬

passe .
l^lss mancüerrer ne lour pas

lrop bien empesées .
Voilà « /r mo « cüor > , qui n ' elì

pas encore ourle .
cht ! t/ e« re / / e 6e ce raöar elì 6è -

coulue ; recouser - la incon¬
tinent .

ch' amitie palis /er ^ a « r .

porter r/ er ft >ero » v lans mou¬
ler à cbsval

lous les cavaliers porrenl à

( ìnanll je moulerai la Aarüe ,

j ' aurai une erüs ^ e bl -mcbe ,

avec une kranke 6 ' or Lc
6 'aiAsnl .

blon / -ant / r / e»- elì tour use , il
m ' en saut acberer un neuf .

Ich will das §uttcr unter mei¬

nem Schlafrock lassen weg¬

nehmen , weil es gar zu
schwer ist .

Mein Vater hat mir ein Paar

^ riefeln gekauft , die das
Wasser halten .

Wenn ich in Italien seyn wer¬
de , will ich nach Rom reiten ,

dem Papst ven Panroffel zu
küssen .

Es sind nun 14 . Tage , daß ich
kein weiß Hemde angezogen
habe -

Dieser Überschlag ist nicht
wohl gevlattet .

Meine Handkrausen sind nicht
gar wohl gestartet .

Dieses Schnupftuch ist noch
nicht gclaumet .

Die Spitze von diesem Über¬

schlag ist abgerissen , nähet
sie bald wieder an .

Die Liebe dringet durch die
Handschuh .

Sporen tragen , und nicht rei¬
ten .

Lille Reuter tragen Collette .

Wenn ich werde aufdie Wache

ziehen , so will ich eine weisse

Schärpe umthun . Mit ei¬

ner Franze von Gold und
Silber .

Mein Degengehäng ist ganz

entzwei ) , ich muß mir ein
neues kaufen .

Der / chrä / rr </ e pe ?m » er .

Von Frauen - Llcidcrn .
Lette ro /,e vous lied merveil - Dieser Rock stehet euch sehr

leulemem bleu . wohl .
11 l , Om -
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dombien vous coûte l ' aune 6u

6rap 6e celte belle Hûc />c ?

<^ ui vous a sait present 6e ce
beau -nanc ^ o » ?

Votre / -e/ore elì bien pourvue
cl ' épingles .

Da mocle elì à present 6e por¬
ter à large .

tlombien 6e tems 6emeure -
rer - vous 6e rant le mr> o />
pour vous parer ?

<letêr >c » ra // elì sort bien peint .

Donne ?: - moi /cr vcr ^ crrcr pour
nerccper mes babits .

krêter - moi , s ' il vous plait , vo¬
tre ar ^ ttà c/c rcrc .

J ' ai rompu la pointe 6e mon
cr^ « / //e.

chlon lrèrem ' s envole 6e karis
n » e par > c c/ c c / / ccrr, -c.

Je vous prie 6e me prêter une
e/à ^ /c.

ciller - moi quérir 6eux cc /- e-
vcancr c/ c / / / .

Oà aver - vous êts quérir cet
cm/>o / r ? il ne rsur rien .

Il ^ a 6es boulangers , qui font
lever le pain arec </ «
6 ' Lspsgne .

Je ne puis pas repasser avec ce

Alerter 6u keu 6ans /a äa /^nor .
rc, Li ctiauker bien mon lit .

Wie viel kostet euch die Elle
Tuch zu diesem schönen Un -
terrock . ^

Wer hat euch den schönen
Muff verehret ?

Euer Näbknsien ist wohl mit
Nadeln versehen .

Es ist jetzo , die Mode , breit
Band zu tragen .

Wie lange werdet ihr vor dem
Spiegel sitzen , euch zu pu¬
tzen ?

Dieser Fccher ist sehr wohl ge -
mahlet .

Gebet mir die Rleiderbürske,
meine Kleider auszukehren .

Borget mir, so es euch belie¬
bet, eure Haarnadel .

Ich habe die Spitze von meiner
Nähnadel abgebrochen .

Mein Bruder hat mir von Pa¬
ris eine Schcere gesendet .

Ich bitte euch , mir eine Steck¬
nadel zu borgen .

Höhlet mir zwo Srrehne ( oder
Strängten , ) Zwirn .

Wo habt ihr die Stärke geho -
let ? sie taugt nichts .

Es giebet Becker , die das
Brodt mit SpanischerSeife
aufgehen lasten .

Ich kan mit diesem Platteise ,r
nicht streichen .

Thut Feuer in die Bettpfanne
und wärmet mein Bette
wohl .

< * >
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